
Eishockey
Der amerikanische 
Stürmer Andrew Miller 
soll bei Gottéron Roman 
Cervenka vergessen 
machen.
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Einzige deutschsprachige Tageszeitung im zweisprachigen Kanton Freiburg

Anton Hayoz, Hauptagent
Telefon 079 635 22 53

Ihr Partner für alle
Versicherungs-
und Vorsorgefragen/

Adrian Hayoz, Versicherungsberater
Telefon 079 422 95 87

Montag, 13. August 2018 Nr. 185

A.Z. 1700 Freiburg 1
155. Jahrgang
Einzelverkauf Fr. 3.00*

*Dieser Betrag enthält
2,5% MwSt.

PROFITIEREN SIE VON 10% RABATT
diesen Dienstag, in allen Migros Supermärkten, Restaurants und Take Aways 

dank der Seniorenkarteplus, ausschliesslich für unsere vor 1959 geborenen Kunden.

AUCH GÜLTIG IN DEN RESTAURANTS UND TAKE AWAYS 
MIGROS NEUENBURG-FREIBURG.
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Zitat des Tages
«Das Team ist jung und 
hat einen guten Spirit, 
das stimmt mich 
zuversichtlich.»
Rolf Rotzetter
Trainer SC Düdingen 
Seite 13

Schlagzeilen

Pestizide
Das Bundesgericht in 
Brasilien hat das  
umstrittene Glyphosat 
verboten – vorerst. 
Seite 17

Wirtschaft
Wirtschaftssanktionen: 
Der türkische Präsident 
spricht von einem 
«Handelskrieg».
Seite 19

Der Kanton Freiburg zeigt sich am  
Marché-Concours von der besten Seite
Am Wochenende  
verwandelte sich das  
kleine Dorf Saignelégier in 
eine grosse Pferdearena.

SAIGNELÉGIER Von Freitag bis 
Sonntag versammelten sich 
Freiberger-Züchter und Pferde-
fans im Jura, um gemeinsam 
die 115. Ausgabe des Marché-
Concours National des Che-
vaux zu feiern. Der Kanton 
Freiburg war Ehrengast und 
präsentierte sich unter dem 
Motto «Freiburg macht glück-
lich» von einer jungen, weltof-
fenen und innovativen Seite. 
Zahlreiche Pferdewagen ver-
wiesen auf die Eigenheiten des 
zweisprachigen Kantons mit 
seiner Brückenrolle zwischen 
der Romandie und der 
Deutschschweiz. Rund 55 000 
Besucherinnen und Besucher 
verfolgten in und um die Pfer-
derennbahn die Darbietungen 
der freiburgischen Pferde-
z u c h t g e n o s s e n s c h a f t e n . 
Neben der Landwehr Freiburg 
und der Guggenmusik Les 3 
Canards sorgte auch das Cadre 
Noir et Blanc für begeisterte 
Gesichter im Publikum. nmm
Bericht Seite 2 Das Cadre Noir et Blanc sorgte an seiner Vorführung in der Arena für viel Abwechslung und spannende Formationen. Bild Aldo Ellena

Ueberstorfs beeindruckende Premiere
Der FC Ueberstorf hat bei seiner Premiere in der 2. Liga interregional ein dickes  
Ausrufezeichen gesetzt. Der Aufsteiger kanterte den FC Echichens gleich mit 7:1 nieder. 

UEBERSTORF Dass der FC 
Uebers torf Tore schiessen 
kann, das hat er in den letzten 
Jahren in der regionalen 
2. Fuss ball-Liga zur Genüge 
gezeigt. Dass es auch nach 
dem Aufstieg in die 2. Liga 
interregional so weitergehen 
würde, das hätten wohl selbst 
die optimistischen Fans im 
eigenen Lager vor der gestri-
gen Premiere nicht für mög-
lich gehalten. Gleich sieben 
Treffer erzielten die Sensler 
und kanterten den FC Echi-
chens mit 7:1 nieder.

Die Sensler waren dem Gast 
aus dem Waadtland in allen 
Bereichen überlegen und 
führten bereits nach 20 Minu-
ten mit 3:0. Auch in der zwei-
ten Halbzeit nahmen sie den 
Fuss nicht vom Gaspedal und 
erzielten in regelmässigen 

Abständen weitere vier schön 
herausgespielte Tore. Auch 
wenn der Sieg am Ende etwas 
zu hoch ausgefallen war, so 

setzte der Aufsteiger in der 
neuen Liga ein dickes Ausru-
fezeichen. ms
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Ueberstorfs Joël Waeber (l.) in Aktion. Bild Corinne Aeberhard

Das Openair in 
Plasselb war  
erneut ein Erfolg
PLASSELB Mitreissende Schla-
gersongs, ein ausgelassenes 
Publikum, freundliches Wet-
ter und ein hochkarätiges Sta-
raufgebot: Die fünfte Ausgabe 
des Openairs in Plasselb vom 
vergangenen Wochenende war 
ein voller Erfolg. Das Konzept 
von 2017 hatte sich auch die-
ses Jahr bewährt: Der Frei-
tagabend gehörte der Mund-
art, der Samstag stand ganz 
im Zeichen des Schlagers, und 
der Sonntagmorgen trumpf-
te mit volkstümlichen Tönen 
auf. Während regionale Künst-
ler wie der ortsansässige Udo 
Brügger und Jungtalent Ani-
na Buchs aus Jaun bereits in 
den vergangenen Jahren auf 
der Bühne zu sehen waren, gab 
es dieses Jahr auch zahlreiche 
Premieren.  jdb
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Gesuche für  
Einbürgerung 
nehmen ab
BERN Seit dem 1. Januar gilt in 
der Schweiz ein neues Bürger-
rechtsgesetz. Wo damit die An-
forderungen an die Kenntnisse 
einer Landessprache erhöht 
wurden, sind die Gesuchszah-
len deutlich zurückgegangen. 
Beim Bund, der für die erleich-
terte Einbürgerung zuständig 
ist, um etwa ein Drittel im Ver-
gleich zum Vorjahr. 

Das neue Gesetz gibt vor, dass 
Ausländer eine Landessprache 
mündlich mindestens auf dem 
Niveau B1 und schriftlich auf 
dem Niveau A2 beherrschen 
müssen. Gemäss Zahlen der Mi-
gros-Klubschule in Bern ist ins-
besondere der schriftliche Teil 
für Kandidaten eine grosse 
Hürde: Knapp jeder Zweite fällt 
durch. Beim mündlichen Teil 
ist es ungefähr jeder Vierte. ldc 
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